Jugend und ihre Welt

1. Charakterisieren Sie die Jugendlichen (Aussehen, Mode, Chara-ter, typische Eigenschaften)

Wenn sich die Vertreter zweier Generationen treffen, erinern sie sich an ihre Jugendzeit mit dem Wörtern „Als wir jung waren...“ Junge Menschen lacheln darüber und reagieren ironisch. Das Aus-sehen, die Kleider, die Schuhe, die Haare, das Make-up der Jugend fesselt die Aufmerksamkeit, jemandem kann es gefallen anderen er-pören. Die Mode spielt im Leben der jungen Menschen größe Rolle. Es ist von Bedeutung, ob sie nach der letzte Mode gekleidet sind, ob ihnen das Kleid oder die Hose passen, ob sie das Neueste besi-tzen. Nicht immer stimmt der Spruch „Kleide machen Leute“. Das Äußere ist nicht das Wichtigste. Die inneren Eigenschaften findet man für viel wichtiger, weil die Schönheit vom Inneren kommt. 

Die Umgebung beeinflusst den Charakter des Menschen. Die junge Leute passen sich sehr leicht der Umgebung an, in der sie leben.

Typische positive Eigenschaften unserer Jugend sind: freundschaf-tlich, guterzogen, ehrlich, inteligent, nett, gesellig, talentie-rt, klug, höflich. 
Zu den negativen gehören: nervös, dumm, dickköplich, fech, listig, grob, neidisch, schlau.

Die Interessen der Jugendlichen sind verschieden. Einige intere-ssiere für die Mode, Musik, Reisen. Andere gehen gern in Disko, ins Kino, treffen sich gern mit dem Freunden, lesen, sehen fern, oder lernen Fremdsprache.

2. Wofon träumen die Jugendlichen, was wünschen si sich?

Die junge Leute träumen davon, dass in der Zukunft guten Arbeits-platz finden, dass sie einmal eigene Familie gründen und einen guten und schönen Mann haben werden. Sie wünschen sich an der Uni studieren, viele gute Freunde zu haben. Sie möchten viele reisen, viel Spaß und keine Probleme haben.

3. Welche Stellung hat ihrer Meinung nach unsere Jugend in der Ge-sellschaft? (Studium-Möglichkeiten, Arbeitsmöglichkeiten)
In der Gesellschaft sind alle gleichestellt. Die Rechte und die Pflichten sind für feden Menschen verbindlich. Jeder sollte gut informiert sein und wissen, was die Umgebung, der Lehrer und die Eltern dürfen. Manchmal passiert es, dass wir eigene Pflichten vergessen oder erinnern wir uns nicht an sie. Man sollte das Gleichgevickt suchen und die Demokratie nicht mit der Anarchie verwechseln. Die heutige Generation ist gebildeter als ihre Groß- oder Urgroßeltern. Ihnen steht das Fernsehen, das Internet, die Medien also eine Menge von Informationen zur Verfügung. Sie wid-men sie Aufmerksamkeit dem Studium. Diese gebildete Generation er-reicht bessere Resultat. Manche absolvieren das Studium im Ausl-and. Jugendlichen suchen sich nach dem Schulabschluss einen Arbeitsplatz. Aber nicht immer haben sie das Glück. Manche haben schon am Anfang der Kariere Probleme mit der Arbeit. Dann sind si sehr frustrierend. Andere finden eine Arbeit und arbeiten, z. B. ein Fach.

Der Staatplanen die Arbeitsplätze. Er garantieren die neuen Ver-träge und Investitionen. Das Schulwesen reagieren prompt. Es ein-führen nere Richtungen in die Fach und Berufsschulen.
4. Welche Probleme hat die Jugend? Besprechen Sie die Verhältnisse der Jugendlichen zu den Gleichattrigen. (Generationsprobleme, Kon-flikte-Gründe, Ausdruckweise, Folgen)
Die junge Generation kämpft mit eigenen Problemen. Sie haben Pro-bleme in der Schule mit den Lehrern, Eltern, Freunden, Liebe, Aus-sehen. Zwischen den Schülern und Lehrern kommt manchmal zu den Konflikten, weil die Jugendliche dei welt mit eigenen Augen sehen. Sie denken anders, sind anderer Meinung, deshalb sind sie sehr kritisch. Das Handeln der Lehrer finden sie nicht fair, sie wollen bessere Noten bekommen. Aber ihre Meinungen sind meinsens einsei-tig, nicht objektiv.

Probleme zwischen den Eltern und Jugendlichen entstehen, weil man-che Eltern zu streng sind, weil sie zu hohe Ansprüche haben. Sie haben mehr Erfahrungen und wissen, dass die Konkurenz steigt und nur die Besten die Chance bekommen. Das Probleme in vielen Famili-en ist auch Taschengeld. Junger Mensch braucht eine bestimmte Sti-mme, damit er mit eigenem Geld umgeben lernt.
Einige Themen wollen sie nicht mit den Eltern besprechen. Besser lösen sie die Probleme mit ihrer Clique. In der Schulreit sind sie sehr empfindlich und während dieses Zeit entstehen die Beziehungen zwischen Jungen und Mädchen. Manche haben die Liebesprobleme, die von der Liebe der Mädchen ernst genommen werden. Betrug und Untre-ue tut weh, deshalb können sie das Problem mit einem Psychologen besprechen. Im bestimmten Alter spielt auch das Aussehen eine wichtige Rolle. Im Vordergrund stehen die Haare, das Gesicht, die Kleidung, die Gestalt. Junge Leute haben viele Idole und Vorbil-der. In Medien zeigt man nur schön gestylte und erfolgreiche Leute. 

Die Leute gruppieren sich nach den Interessen. Sie nutzen die Zeit positiv, z. B. um Sport zusammen zu treiben, um Kino zu gehen und um Tiere zu kümmern sich.

Die Leute, die in der Stadt leben, haben andere Traditionen und Erziehung wie die Leute auf dem Lande. Die Kinder verstehen sich nicht mit den Eltern gut. Die Generationsprobleme können wir nur schwer besteitigen. Die Kommunikation ist für beide Seiten sehr wichtig.

Die Zukunft der Jugendlichen ist mit der Gründung der eigenen Fa-milie verbunden. Mehrere träumen über eigene Wohnungswissen. Es gibt viele Genereationsprobleme. Man muss mit dem Eltern wohnen, mit Geschwistern oder Großeltern zusammen wohnen. Unter Leuten entstehen die Streitereien.
